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eilaae zu Nr . 281 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 31V November 1871 .

Deutschland .
Mülhausen , 27. Nov. Auch das hierorts befindliche

Lehrerpersonal wird bei der Volkszählung als
Zähler Verwendung finden und daher am 1 . und 2. Dezbr.
der Unterricht in den hiesigen Knabenschulen ausfallen .

Gleichwie im ganzen Deutschen Reich fand auch bei uns
die von dem Kaiser Wilhelm befohlene kirchliche Feier
des gestrigen Tod teufest es statt. Das gesammte Offi-
ziercorpS wohnte dem Gottesdienste in Paradeuniform und
mit einer Florbinde um den rechten Arm bei ; derselbe be¬
gann um 12 Uhr , nachdem die mit Florschleisen gezierten
Fahnen, begleitet von mehreren Sektionen , mit dem ge-
sammten Mustkcorps an der Spitze , zur evangel. Kirche
gebracht worden waren. Die Spitzen der kaiserl . deutschen
Behörden , sowie der größte Theil der deutschen Beamten
nahmen gleichfalls an der erhebenden Feier Theil .

Die am vorgestrigen Abend hier stattgehabte erste ge¬
sellige Zusammenkunft der hiesigen Deutschen war
ungemein zahlreich besucht , so daß die große Räumlichkeit
im Gasthof „Zum goldnen Löwen"

, wo dieselbe abgehalten
wurde , sich als unzureichend erwies und noch mehrere
Nebenzimmer in Anspruch genommen werden mußten.
Mehr als 100 Personen waren anwesend und jede Beam¬
tenklasse vertreten. Nachdem das zu diesem Zwecke enga-
girte Sextett von der hiesigen Garnison mehrere Stücke
vorgetragen hatte , hielt Professor Duß eine entsprechende
Ansprache an die Versammlung. Hierauf wurden mehrere
deutsche Lieder ernster und heiterer Gattung gesuden und
manch fröhlicher Scherz würzte die Unterhaltung . In
später Stunde erst trennte sich die Versammlung und Jeder
nahm die Befriedigung über einen angenehm verlebten Abend
mit nach Haus .

Koburg, 20 . Nov . (N. Korr.) Dem heute zum Zwecke
der Prüfung verschiedener Rechnungen zusammengerufenen
Ausschüsse des Spezial - LandtagS unseres Herzog¬
thums wurde eine Ministerialvorlage unterbreitet , welche
den gering besoldeten Staatsdienern und Volksschullehrern
eine einmalige Theuerungszulag 'e zuweist . In der
Vorlage ist anerkannt, daß die in Frage stehenden Besol¬
dungen nur nothdürftig zur Bestreitung der gewöhnlichsten
Lebensbedürfnisse zureichen und zu dem Arbeitsverdienst der
bei dem Handel, der Industrie und den Gewerben Beschäf¬
tigten , ja, selbst den jetzigen Lohnbezügen der Handarbeiter
und Gewerksgehülfen im Mißverhältnisse stehen , und eine
baldige Abhilfe dieses NothstandeS, welche im Augenblick
« egen der schwebenden Verhandlungen über die Union bei¬
der Herzogthümer noch nicht möglich sei , in Aussicht gestellt,

KO. Berlin , 27. Nov . Reichstags - Sitzung vom
27 . November .

Erster Gegenstand ist die 3. Berathung des Gesetzentwurfs, betreffend
die Beschränkung des Grundeigenthum - in der Umgebung
von Festungen .

Staatsminister Delbrück : Der Bundesrath hat nach eingehender
Prüsung des KommisfionSentwurfs sich entschlossen , sich nicht mehr
aus eine Amendirung deffelben einzulassen; er hat zwar gegen einige
Punkte Bedenken getragen, doch der lebhafte Wunsch, eine so wichtige
Frage zur definitiven Lösung zu bringen , hat seine Bedenken über¬
wunden. Die Regierungen hoffen aber, daß der Entwurf nicht weiter
amendirt werde . ( Bravo !)

Abg. v. NiegolewSki stellt zwei Anträge , die diese» Gesetz für
Posen mit rückwirkender Kraft bis auf 1840 auSgcstattet wissen wollen;
die Anträge finden aber nicht die nöthige Unterstützung.

Abg. v. Lucius (Erfurt ) macht einige Ausstellungen an dem
Entwurf , doch sei eS nach den eben gehörten Erklärungen selbstver¬
ständlich , die Vorlage unverändert an^ rnehmen.

In der Spezialdebatte entsteht eine Diskussion über 8 1 , wobei
Abg. v . NiegolewSki seinem oben näher bezeichneten Wunsch
Ausdruck gibt ; den berechtigten Ansprüchen der Stadt Posen sei durch
dieses Gesetz nicht entsprochen worden , in welcher er von den Abgg.
v . Unruhe (Bomst) und vr . Meyer ( Thorn ) widerlegt wird.

Bei 8 31 macht Abg . Lesse darauf aufmerksam , daß es vielleicht
bester wäre , wenn man die Reich- rayon - Kommission nicht bloS aus
Militärpersonen , sondern auch au» Juristen zusammensetzte .

Abg. vr . Meyer (Thorn ) : Der Begriff Militärkommission schließt
nicht aus , daß auch andere , als gerade Militärpersonen in die Kom¬
mission gewählt werden.

Da « Gesetz wird schließlich saß einstimmig angenommen ( dagegen
die Polen ) . Damit find auch die darauf bezüglichen Petitionen er¬
ledigt.

Abg . Gras Bethusy - Huc stellt den Antrag , den Militäretat
von der Tagesordnung abzusetzen , die Berathung der Ergänzung des
Strafgesetzbuches heute Abend 8 Uhr vorzunehmcn , und drittens die
Tagesordnung jedesmal dem Landtag bekannt zu machen .

Der erste Antrag erhält die Zustimmung des Hauses . Die Abend-
fitzung wird vom Abg . vr . Löwe und v. Mallinckrodt lebhaft
bjPmpft > worauf . Abg. Graf Bethusy - Huc dm Antrag zurück¬
rieht ; die Berathung der Ergänzung de« Strafgesetzbuchs wird aber
von der heutigen Tagesordnung auf Beschluß des Hauses abgesetzt.
Es wird darauf die Tagesordnung für morgen berathm : 1 ) Dritte
Berathung der Ergänzung des Strafgesetzbuches. 2) Erste und zweite
Berathung des Gesetzes betreffend den Ersatz der von den Gemeinden
geleisteten Unterstützungen der Landwehr und Reserve. 3) Erste Be¬
rathung de» Gesetzes betreffend die FriedenSpräseozstärke des Deutschen
Heeres; Beginn der Sitzung um 1 Uhr .

E« folgt heute Berathung verschiedener Petit io ne ». Zuerst
zwei Petilionm , betreffend die Organisation der öffentlichen
Gesundheitspflege . Der von dem Referenten befürwortete
Antrag der Kommission geHt dahin , dem Hrn . Reichskanzler die Pe¬

titionen im Sinuc des von dem Reichstage des Norddeutschen Bun¬
des am 6. April 1870 gefaßten Beschlusses zn überweisen.

Nach einer Diskussion , an der sich die Abgg . vr . Wigard . v.
Winter , vr . Wehrenpfennig und der Präsident de» Reichs-

kanzler-AmtS betheiligen, wird der Antrag angenommen.
Es folgt eine Petition , welche dahin geht : der Reichstag möge be¬

schließen , daß die Regierung die bisherigen alten Wasserst , aßen
für jede Zeit fahrbar herstelle und ein Kanal » etz derart aufstellr
und zur Durchführung bringe , daß unser äußerster Osten mit dem
Westen durch Kanäle und Stromstrecken in Verbindung gebracht werde.
Die Kommission beantragt : Der Reichstag wolle beschließen , unter
Beziehung auf den Beschluß des Reichstages des Norddeutschen Bun¬
de «, betreffend die beantragte Untersuchung des Zustandes der Wasser¬
straßen und die Vervollständigung des Kanalsystems in den Bundes¬
ländern vom 16. Okt. 1867 und mit Rücksicht aus die Erklärung des
Hrn . BundeSkommiffärS über die Petition zur Tagesordnung überzu-

gehen.
Auf Antrag der Abgg. v . Bunsen und Lesse wird hinter , Bun -

deSkommissärS " hinzugefügt : und des H n. Reichskanzlers in der Si¬

tzung vom 14. Juni . In dieser Fassung wird der Kommisstonsantrag
angenommen.

Die nächste Petition ist die der 13. Westfälischen evang .
Provinzialsynode , welche dahin geht , daß die Gewerbeord¬
nung dahin abgeändert, bezw. ergänzt werde , daß dadurch der Ueber-

wucherung des Landes durch Branntweinschank mit Erfolg
gewehrt werden könne. Der Beschluß der Kommission geht dahin , die
betreffende Petition zwar im Reichstage zum Vortrag zu bringen , zu¬
gleich aber dort zu beantragen, über dieselbe zur Tagesordnung über¬
zugehen , weil etwaigen Mißstände» der fraglichen Artikel durch eine
strenge Anwendung des Schlußsatzes des 8 33 der Gewerbeordnung
von der Landesregierung entgegengewirkt werden könne.

Abg. vr . Banks wünscht einfache Tagesordnung . Abg. vr .
Windthorst (Meppen) stellt den Antrag , die Petition dem Reichs¬
kanzler zur Erwägung zu überweisen.

Das Haus entscheidet sich nach längerer Debatte skr den Antrag der
Kommission.

ES folgt die Petition des Professor Baumgarten in Rostock
wegen einer ihm angeblich widerfahrenen Justizverweigerung . Die
Kommission beantragt in Erwägung , daß Petent den Fall einer Ju -
ßizverweigerung behauptet und sich auf Art . 77 der Reichsverfassung
beruft , daß nach diesem Artikel es dem BundeSrath obliegt, Beschwer¬
den über verweigerte und gehemmte Justiz anzunehmen , Petent aber
eine Beschwerde an den BundeSrath bisher nicht eingebracht hat , über
die Petition zur Tagesordnung Lberzugehen.

Abg. Mo » fang : Das Hau» dürfe nicht in theologische « Ange¬
legenheiten Entscheidung treffen wollen. Von einer Justizverweigerung
könne gar nicht die Rede sein.

Abg. Ewald schlägt vor , über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen , weil die Justizverweigerung nicht in da» Gebiet de«
Staates , sondern in da« der Kirche fällt , und Abg. Bank « , weil
die Justizverweigerung zur Zeit nicht dargelegt ist.

Das Haus vertagt sich , da e« wegen Eröffnung de« Landtages be¬
schlußunfähig geworden.

Badische Chronik .

Freiburg , 26. Nov. In Nr . 287 Ihrer geschätzten Zeitung
finden wir einen Artikel ^ Ueber Wasserleitungen , der,
auf einem Umwege auf die deßfallsigen Verhältnisse FreiburgS
gekommen , diese zu seinem besondern Gegenstand macht. Den genannten
Artikel thatsächlich zu berichtigen , ist die Ursache unserer Zusendung .
Das Bedürfniß , unsere Stadt mit gutem Ouellwafser reichlich zu ver¬
sorgen , ist seit vielen Jahren vorhanden und wird durch den steten
Zuwachs der Bevölkerung täglich dringender. Zu diesem Zwecke wurde
st I . 1861 von der Gemeindebehörde der bekannte Geologe und Hydro¬
graph vr . Bruckmann hierher beschicken und im Verlauf jenes Spät¬
herbstes sind im Thalgrund der Dreisam Versuchsgrabungen gemacht
worden, die derselbe in einem umfassenden Gutachten fachmännisch be¬
schrieben , und worin er seine Erfahrungen und Resultate in der
Schlußfolgerung niedergelegt hat , . daß gutes und reichliches
Quellwasser in deuGeröllablagerungen des Lhal -

grundes , am besten am Ufcrrande alter Hochgestade
erschlossen werden könne " .

Dieser günstige Befund wurde damals , wahrscheinlich aus wirth -
schaftlichen Gründen , nicht weiter ausgenützt , und erst in den letzten
Monaten ist die Abficht , für die Stadt Ouellwafser zu erschließen , wie¬
der aufgegriffen worden. Versuche in den Bohrerwalduugen , welche
von maßgebender Stelle gewünscht wurden , bliebe » ohne entsprechen¬
den Erfolg und cs war dadurch angezeigt , auf Grund der im Drei -
samthal gewonnenen Erfahrungen die Versuchsgrabungen dahin zu ver¬
legen. Auf den besondern Wunsch des damit betrauten Technikers
wurde Hr. vr . Schill beigezogen, und den beiden Beauftragten ist es gelun¬
gen , an der Hand der Bruckmann' schen Resultate, ob Ebnet am Fuße
eines alten HochgestadcS Qaellwasser mit Bickel und Schaufel zu er¬
schließen , zu . entdecken" ab . r nicht , denn die QuellauSbrüche lagen ,
Jedermann ersichtlich , zu Tage und find aus jeder guten Karte als
solche v-rziichnest Liebhabern von exakten Zahlenangaben , denen im
besprochenen Artikel die nicht ganz landläufige Formel für Wassermes¬
sung etwas uoklar verkommen sollte , diene zur Nachricht , daß per
Sekunde zwei Kubikfuße erschlossenen Wassers abfließen. So viel we¬
gen des thatsächlichen Verhalts .

Die Volkszählung .
Am 1. Dezember findet im ganzen Deutschen Reich und somit auch

im Großherzogthu« eine Volkszählung statt.
Da « hiebei in Anwendung kommende Verfahren ist wesentlich das¬

selbe, welcher in Baden bereit- bei den Zählungen von 1864 und
1867 befolgt wurde. Dasselbe beruht auf dem Grundsätze der weite¬
sten Mitwirkung der Bevölkerung. Einerseits wird die Leitung und
die Ausführung der Zählung in der Gemeinde durch eine besondere.

unter Zuzug von Freiwilligen gebildete ZählungSkommission
und durch freiwillige Zähler besorgt ; auderersiitS wird den HauS-
haltungsvorständen oder den Familienhäuptern dieSelbstaugabe
der sie und ihre Angehörigen betreffenden Verhältnisse durch Ausfül¬
lung einer Haushaltung «- oder ZSHluugsliste überlasten.

Die Ergebniste der Volkszählung find für die Staats - und
für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit , in mancher
Hinsicht unentbehrlich. Es genügt hiefür nicht , die Gesammt -
zahl der Einwohner zu kennen , sondern auch die Art , in welcher sich
die Bevölkerung au« Männern und Frauen , aus Erwachsenen und
Kindern , Ledigen und Verheirathetcn, Einheimischen und Fremden ,
nach Religion , nach Stand und Beruf und in mancher anderen Hin¬
sicht zusammensetzt, ist von Wichtigkeit. Die auf den Zählungslisten
geforderten Angaben haben deßhalb alle ihre wohlbegründete Be¬
deutung .

Auch für Handel , Verkehr und Gewerbe und für die mannigfach¬
sten Beziehungen des bürgerlichen Lebens , sowie für die Wissenschaften
ist die Kenntnis genauer und vielseitiger BevLlkerungSzahlcn ein un¬
bedingtes , wenn auch oft unbewußtes Bedürfniß .

Der Besitz guter Volkszählungen, welche nur durch die Anwendung
des Grundsatzes der Selbstangabe zu erlangen sind , gilt als ein Merk¬
mal eines gebildeten Volkes, weil jener Grundsatz nur bei allgemein
verbreiteter Bildung und bei einem regm Interesse für die öffentlichen
Dinge ausführbar ist.

Demnach dürfen die Regierungen mit Recht verlangen , daß die
Angabe für die Volkszählung von den Einzelnen sorgfältig und ge¬
nau gemacht werden ; e« wird aber auch gewiß Jedermann gerne für
sein Theil zu dem vollkommenen Gelingen der Zählung beitragen .

Da das Verfahren und insbesondere die Einrichtung der ZählungS -
liste wesentlich dieselben sind , wie bei den vorhergehenden Zählungen ,
so ist die Bevölkerung mit der an sie gestellten Aufgabe bereits ver¬
traut . Immerhin wird cs von Nutzen sein, auf Folgendes rm voraus
aufmerksam zu machen :

Jede Haushaltung , sowie jede einzeln wohnende und lebende
selbständige Person empfängt am 28. ober 29. November vom
Zähler des betreffenden Zählbezirks eine ZählungSliste. Sollte
eine Haushaltung bei der Vertheilung übersehen werden, so
melde man sich beim Zähler oder bei der Zählungskommission
wegen Empfang « einer Liste.

Zunächst wolle man sodann die Anleitung auf der Liste
sorgsam lesen, sich mit der Einrichtung der Verzeichnisse der An¬
wesenden und Abwesenden genau bekannt machen und nach den
beigedruckten Mustern überlegm , in welcher Weise die Aus¬
füllung vorzunehmen sein wird. Am Freitag Morgen ,
1. Dezember, nicht früher und nicht später, nehme man die
Ausfüllung vor und schreibe dabei möglichst deutlich und rein"

lich. Ist man über die richtige Art einer einzelnen Angabe im
Zweifel, so warte man die Ankunft de » Zählers ab, um mit
ihm dieselbe zu berathen.

Die Abholung der Listen erfolgt noch im Laus des Frei¬
tags , von Mittag ab, durch den Zähler . Man halte die Liste
für ihn bereit oder hinterlasse sie nöthigensalls an Nachbarn zur
Abgabe.

Badischer Invaliden -Berein .
Diesem Vereine sind seit unserer letzten Bekanntmachung weitere

Beiträge zugegaugen :
1) Durch Hrn . Oberlehrer Peter von den Schülerinnen der 8.

Klasse der höhern Töchterschule hier vom Jahr 1870/71 7 fl. 36 kr .
2) Durch Hrn . Oberamtmann Seyb in Schopfheim Namens des Be¬
zirksausschusses daselbst au« der dortigen Berzirks-VereinSkasse Ueber-
schuß 50 fl . 3) Durch Hrn . Bürgermeister Auber und Rathschreiber
Rieß in Bahlingen , Ergebniß der Sammlung von de» Bürgern der
Gemeinde Bahlingen 190 fl. 4) Durch das großh. Hauptsteurramt
dahier von Pfarrer Standara in Limpach wegen Ehrenkränkung
4 fl. 50 kr. 5) Durch dasselbe, von Johann Schmidt Eheleuten und
Bäcker Adam Schmidt von Wiesloch wegen Ehrenkränkung 22 fl. 14 kr.
Summa 274 fl. 40 kr. Wofür Quittung .

Hierbei wird bemerkt , daß die vom großh. evangelischen Oberkir¬
chemathe dahiex uns übergcbme italienische Partialobligation Ser . 2
Nr . 3291 nicht 40 Frs „ sondern 40 fl. beträgt.

Karlsruhe , den 26. November 1871.
Für den provisorischen Verwaltungsrath de¬

kadischen Jnvaliden - Dereins :
Mörstadt , Bereinskassier .

Da « Hamburger Post-Dampfschiff . Vandalia " , Kapitän Franzen ,
von der Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfahrt -Aktien- Gesell¬
schaft , ging, erpedirt von Hrn. August Bolten , William Miller '«
Nächst, am 2b . Novbr. von Hamburg via Havre und San¬
tander nach Havanna und Neu - OrleanS ab.

Außer der Brief - und Paketpost hatte dasselbe 5 Passagiere in der

Kajüte und 146 Passagiere im Zwischendeck, sowie 200 Tons Ladung .

WitternngSbeobachtuvgen
der meteorologische» Station L«rlsr »tze.

26. Nov.
Barometer . Thermo .

Meter.
Fruchtig¬

keit i»
Prozea .

te».
W>»d. Himmr!. Witterau ^

Mg «. 7 Uhr27" 7 .3" ' - 0,5 0,82 ONO . bedeckttrüb
Mg «, r . 27 " 7.5'" - i .o 0,82 O.
«acht« » » 27 " 8,1 '" - 0.9 0,84 - -

27 . Nov.
M ^ . 7Uhr27 " 8.3' " - 1 .2 0,90 O. bedeckttrüb
Mg «, r » 27" 8,4 '" - 0.7 0,87
Nacht « S » 27 " 8,5 '" - 0. 8 0,80 ' ' '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herrn. Kroenlrin -



E.330 . Ravensburg .

Vorladung von Zeugen .
Nachdem in der Untersuchungssache gegen Franz

Hillenbrand von Ulm . wegen Körperverletzung,
die Hauptverhandluug auf ^

Mittwoch den 13. Dezember L. 3 - ,
Vormittags S Uhr ,

vertagt worden ist , werden die abwesenden Zeugen :
JosiaS Ziegler von Bickelsberg,
Johann Beck von Bregenz.
Johann Walker von Rübgarten ,

sämmtlich Eiseabahuarbeiter » aufgefordert, hiezu im
Sitzungssaal der Strafkammer hier sich einzufinden,
indem bemerkt wird , daß ungehorsame Zeugen Geld¬
buße bis zu 25 fl. oder Gcsängniß bi« zu 14 Tagen zu
gcwärtigen haben.

Die Behörden , insbesondere die Ortsvorsteher , in
deren Gemeinde « Eiscnbahnardeiter wohne», werden
ersucht , diese Zeugen zu ermitteln und ihnen Obiges
zu eröffnen , zutreffendenfalls auch hieher Mittheilung
zu machen.

Den 16. November 1871.
Der Verfitzende der Strafkammer .

KrerSgerichtS - Rath
Ehrlenspiel .

D .956. 1 . Nr . 1645. Bühl .

Liegenschasts-„ e . u Versteigerung.
Aus der Verlassenschast des

' -j- Rebstockwirths Anton Mei -
rel von hier werden am

Montag der , 4. Dezember d. I . ,
Nackmittags 3 Uhr .

im Gasthaus zum Rebstock dahier nachbenannte Lie¬
genschaften der Erbiheilung wegen zu Eigenthum noch¬
mals versteigert :

1 .
Das Gasthaus zum Rebstock mit Realwirthschafts -

recht, bestehend in einem zweistöckigen Wohnhause von
Holz und RiezelwSirden , großer Wirlhschastsstube,
Küche, Wohn - und Wirthschafls-immern , nebst geräu¬
migem Balkenkeller, Back -, Waschküche und Schwein¬
ställen , großen Oekonomiegebäuden mit geräumiger
Scheuer unb Stallungen und darunter befindlichem
Keller, sowie großer Hofraithe , welche bei der Verstei¬
gerung noch besonders ausgesteckt werden wird .

Anschlag . 6000 fl.
2.

Ein zweistöckiges , massiv von Stein erbautes Wohn¬
haus mit großem gewölbtem Keller , Holzremise und
Stallung , zu einer schönen und großen Privatwoh¬
nung sich eignend, nebst Hofraithe ; das Ganze an der
Hauptstraßefdahier gelegen , einerseits Ludwig Ollery
Frau , anderseits Michael Geiger Erben , vornen die
Hauptstraße , hinten Franz Kuen.

Anschlag . 9000 fl.
3

60 Ruthen 1 Fuß Acker auf der vorder« Honau ,
neben Johann JSkle und Alois Meinl . ,

Anschlag . 120 fl.
4.

3 Viertel 79 Ruthen Garten , mit Bäumen besetzt
und einem Gartenhaus , im Bahnwegle , neben Karl
Kist und Ignaz Klöpfer , vornen Bahnwegle , hinten
Wendelin Stemmle .

Anschlag . 1500 fl.
Gemarkung Oberweier .

5.
1 Morgen 1 Viertel 31 Ruthen Wiesen in dcnSand -

bachwiescn , neben selbst und Augustin Nöllner Wwe.
Anschlag . 1200 fl.

6.
1 Viertel 66 Ruthen 7 Fuß Acker im Kolbenacker,

beiderseits Josef Götz .
Letztgebot . . 321 fl.

7.
3 Morgen 70 Ruthen Wiesen in den Ketlermatten ,

neben Hermann Wertheimer und Graben ;
in3Abth .

Anschlag
. 2240 fl.

4 Morgen 3 Viertel 22 Ruthen Wiesen im Mättig ,
neben verschiedenen Anstößern ;

in5Ablh . Anschlag . 2000 fl.
Gemarkung Vimbuch :

9.
3 Viertel 45 Ruthen Wiesen in den Seematten ,

neben Dionys Meier und L-taniSlaus Hirth Witwe.
Letztgebot . 564 fl.

Sodann werden am
Dienstag den 5. Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr änfangend ,
im Gasthaus zum Rebstock dahier versteigert :

1600 Maß 1862 -r Weißwein.
2030 . 1863er
2450 . 186b/68er .

300 . 1866er
3300 . l867/68er .
2300 . 1867er

590 . 1863er
1230 . 1870er
1200 , Affenthaler Rothwein ,

900 „ Hef- und Trubwein ,
180 . Hefe.

Ferner :
42 Stück gutcrhallene weingrüne Fässer , von

20 Maß bis 33 Ohm haltend .
Die Weinproben werden am Faß abgegeben.
Bühl , den 24 . November 1871 .

Bürgermeisteramt.
Schütt .

Fraaß .

Bürgerliche Rechtspfleae .
Veffrntli- e »nffordernngrn.

E.379 . Nr . 12,711 . Lahr . Kupferschmied Jo¬
hann St reiß guth von Lahr erwarb käuflich von
seiner Mutter , der Johann St reiß guth Wtb . , Sa¬
lome«, gib . KilliuS , ein aus Friesenheimer Gemar¬
kung gelegenes Grundstück von

42 Ruthen Reben am Lahrer Weg (Kilch¬
berg) , neben Wendelin Pabst und Gabriel Schil¬
ling er.

Der Eintrag dieses Eigenthumsübergangs in baS
Friesenheimer Grundbuch wird beanstandet , weil daS
fragliche Grundstück noch nicht auf den Namen der
Johann Streißguth Wtb . als deren Eigmthum
eingeschrieben ist .

ES ergeht daher auf Antrag an alle Diejenigen,
welche an dem bezeichnet «» Grundstück dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder stdeikommissarische Ansprüche

haben, oder zu haben glaub ; » , die Aufforderung, solche
binnen 2 Monaten

anher geltend zu machen , indem sonst dieselben dem
Johann Streißguth gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Lahr, den 18. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkard .

E .371 . Nr . 7748. Borberg . Auf Antrag des
Gemeinderaths Krautheim werden alle Diejenigen,
welche an den untengenanntcn , der Gemeinde Kraut¬
heim gehörigen und auf derm Gemarkung gelegenen
Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefordert,
selche

binnen2 Monaten
anher geltmd zu machen , ansonst sie der Gemeinde
Krautheim gegenüber für verloren erklärt werden
würden .

1 .
L .B .Nr . 500. 3 Morgen 31 Ruthen gemeine Gär¬

ten, die Faselwiese, neben den Gärten und der Straße .
2.

L.B .Nr . 356 . 3 Viertel 13 Ruthen gemeine Brü¬
ckenwiese, neben der Straße und dem Mühlgraben .

3.
Nr . 355. 1 Viertel 19 Ruthen gemeiner Bleich¬

wasen, neben der Jaxt und dem Mühlgraben .
4.

Nr . 501 . 9 Morgen 2 Viertel 31 Ruthen gemeine
Wiesen, Wasen, neben den Anstößern und der Jart .

5.
Nr . 353/54 . Da » Flußbett der Jart .

6 .
Nr . 101. 2 Viertel 13 Ruthen Gottesacker und

Kapelle, beiderseits Weg.
7.

Nr . 100. 6 Morgen Thalgaffe, gemeine Raine und
Thorrain .

8.
Nr . 203 s . 20 Ruthen Nehweg , neben Josef

Meirner .
9.

Nr . 204 . 3 Viertel 36 Ruthen der gemeine kleine
Haggarten , neben dem Nehweg und der Stadtmauer .

10 .
Nr. 57. 3 Viertel 34 Ruthen Bleichplatz im Gro-

ßenhag, neben der Stadtmauer und Großh . Aerar .
11.

Nr . 204. Das Thorhäuschen am Berg .
12 .

Nr . 339 . 9 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Wiese
in der Lache , neben dem Großh . Aerar und den Au -
stößer».

13 .
Nr . 384/85 . 15 Ruthen Platz , worauf das Benefi-

ziumshaus und der Garten , neben dem Weg und dem
Großh . Aerar .

14 .
Nr . 1 . 30 Ruthen Platz , worauf die Kirche steht ,

neben der Stadtmauer und dem Weg.
15.

Nr . 65. 5 Ruthen Platz , worauf das RalhhauS
erbaut , neben Apotheker Eichhorn.

16.
Nr . 65. 2 Viertel Rain bei der Schießmamr ober

den Weinbergen.
17.

Nr . 14. 3 Viertel 20 Rüchen Marktplatz und
Ortsstraßen (Plan genannt ) .

18.
Nr . 267. 15 Morgen 2 Viertel Flußbett der Jaxt .

19.
Nr . 12. 8 Morgen 2 Viertel 32 Ruthen Wiesen

im Teich, neben der Zart und den Aufstößern.
20.

Nr . 15 . 1 Morgen 26 Ruthen Wiesen in der Hir -
tenwiese im Brühl , beiderseits selbst.

21.
Nr . 80. 8 Morgen 2 Viertel 19 Ruthen gemeine

Wiese im Brühl beim HauSgiebel, neben Großh . Aerar
und Aufstößer.

22.
Nr . 91 , 175 , 303. Gemeiner Weg und Stein¬

lagerplätze und Schaaftrieben .
23 .

Nr . 250. 47 Morgen 3
'

Viertel 24 Ruthen Ge-
meindewald im Höchberg , neben dem Ackerfeld .

24.
Nr . 172. 38 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen Gc-

meindewald, neben dem Ackerfeld.
25.

UNr . 172 . Die untere Math , neben Philipp Hefner
und dem Weg .

26.
Nr . 438. Die Kapellensteige mit 3 Morgen 2

Viertel.
27.

Nr . 169/70 . 15 Ruthen gemeine Baumschule , ne¬
ben Franz Mosthaf.

28.
Nr . 16 . 10 Ruthen Platz , worauf das Pfarrhaus

erbaut , neben Josef Ziegler und Martin Kappes.
29.

Nr . —. Die alte Wach , neben dem Weg und der
Löwenwirthschaft.

Borberg , den 21. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
E,372 . Nr . 18,366 . Lörrach . Da Niemand

auf die in der Aufforderung vom 27. Juni d. I . , Nr .
10,584 , bezeichnet« ! Wälder in Mappach , dem Joh .
Georg Heim von Eimeldingen und Michael Heim '«
Erben von Fischingen gehörig , Ansprüche erhoben hat ,
so werden alle Jene , welche dergleichen wegen in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene Stamm -
gutS- , Lehen-, Eigenthumsrechis , oder wegen anderer
dinglicher und Pfandrechte zu haben glauben , damit
bezüglich der neuen Erwerber verlustig erklärt.

Lörrach , den 13. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
E .384. Nr . 18,149. Bruchsal .

I . S .
Josefine Hefele hier

gegen
Unbekannte,

Eigemhumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom

28 . Juli d. I . weder dingliche Rechte , noch lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarischeAnsprüche an dem dort
bezeichneten Grundstück geltend gemacht wurden , so

werden solch: dem ncuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Bruchsal, den 8. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
E .387 . Nr . 19,000 . Bruchsal .

I . S . Valentin Müller Wittwe von
Bruchsal gegen Unbekannte , Eigen¬
thum betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
24 . Mai d. I . , Nr . 8550 , weder dingliche Rechte,
noch lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
an dem dort bezeichneten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 22. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Wanten .

E .397 . Nr . 9103 . Ep pingen . Gegen Frie -
drichVollweilcr von Berwangen haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 12 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrl wird ein Massepfleger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MafscpflegerS
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsone des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlanoe wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
sendel würden .

Eppingen , den 24 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Entmündigungen .

E .375 . Nr . 27,682 . Frejburg . Johann Ja¬
kob H anser am Eck in Wolfenweiler , verheirathetrr
Bürger daselbst , wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 16. v . M . wegen Verschwendung im Sinne des
L.R .S . 513 im I . Grad entmündigt und Landwirth
Georg Lupberger von Schallstadt zu seinem Bei¬
stand ernannt , ohne besten Mitwirkung er die in jenem
L. R .S . bezeichneten Rechtshandlungen giltig nicht
vornehmen kann.

Freiburg , den 20 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
_ Hoger .

BerWiMte BekarrntMS «dir» g«n.
D .977. Buchen .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Mit obervormundschaftlicherGenemigung wird das
den minderjährigen Kindern der verstorbenen Larnm-
wirth Johann Linderrselser 's Wittib von Wald¬
hansen , Amtsgerichts Buchen , Großherzogthum Ba¬
den, gehörige, unten beschriebene Anwesen mit allen
vorhandenen Fahrnissen öffentlich versteigert.

Die Versteigerung findet im Gasthaus zum Lamm
in Waldhausen, und zwar jene der Liegenschaften

Dienstag den 12 . Dezember 1871 ,
Morgens 10 Uhr anfangend ,

statt.
Mit der Versteigerung zu Eigenlhum wird am glei¬

chen Tage ein Verpachlungsversuch des ganzen Anwe¬
sens , jedoch ohne Fahrnisse , gemacht werden und wird,
wenn ein günstiges Resultat erzielt wird , der Verpach¬
tung vor der Versteigerung zu Eigenthum der Vorzug
gegeben .

Die Verpachtung würde auf 12 Jahre geschehen.
DaS Anwesen besteht in :

einem zweistöckigen Wohnhaus mit Realschild¬
gerechtigkeit zum Goldenen Lamm mit zwei
Hausgärten , großen Stallungen , neuerbauten
L-cheuern mit Branntweinbrennerei - Einrichtung
und daran stoßenden Grasgärten , Alles im

' besten Stande . Tax . 7000 fl.
Ca. 40 Morgen Ackerfeld und Wie¬

sen in 19 Parzellen , bester Lage und
sehr gutem Bau und Stand . Tax . 8670 fl .

Die tämmtlichen Liegenschaften liegen auf Wald-
Häuser Gemarkung und ist dieser Ort nur 1 Stunde
von der Eisenbahnstation Großeichvlzheim , an der
Heidelberg-Würzburger Bahn entfernt , an zwei sehr
»« lehrreichen Straßen gelegen .

Dem Steigerer und Pächter ist Gelegenheit gebo¬
ten, das ganze Inventar an Fahrnissen käuflich zu er¬
werben und findet die Fahrnißversteigerung

Montag den 18. Dezember 1871 ,
und die nachfvlgeuden Tage statt.

Die Fahrnisse find alle im besten Stande .
Die Verstcigerungs- und Pachtbedingungcn können

bei dem Großh . Notar Serg er in Buchen eingesehen
werden.

Buchen, den 20 . November 1871.
Der Großh . Notar

I . Serger .
D .964 . Ueberlingen .

Zwangs -Versteige¬
rung.

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmaffe de« Eugen Hsnegger in Mühlhofen
am

Montag den 11 . Dezember d. I . /
früh 9 Uhr ,

in der Restauration der Wittwe Aicham in Mühl¬
hofen nachbeschriebene Liegenschaften zum zweite« Male
öffentlich versteigert und zugeschlagen , wenn der An¬
schlag auch nicht erlöst wird.

1.
1 Vierling 75 Ruthen Bau - und

Hosraitheplatz und Garten im »ntcrn
Webreuten , worauf folgende Gebäu¬
lichkeiten stehen , als : ein Fabrikgebäude
— die Firma Mechanische Weberei von
Eugen Honeggerin Mühlhofen füh¬
rend — nebst Lust- und Dampfheizung
und Küchengebäude, angebaut an elfte¬
res ; sodann ein Turbinengebäube mit
dazu gehörigem Wafferkrastareal und
Wuhrung ; ferner eine zweistöckige
Scheuer und Stallung , Ehaiscnremise
und Wohnungen , eine freistehende
Schreinerwerkstätte , ein freistehender
Schoppen und ein freisteherkses Ab -
trittsgebäude , einerseits an der Aach ,
anderseits an Jakob Aicham's Wittwe .

Zusammen tarirt zu
Dazu

27,925 fl. - kr.

2.
weiteres Gartenland , 27 Ruthen .

3.
Ackerfeld , 22 Ruthen und

4 .
WieSseld mit GewerbSkanal , 4

Morgen 1 Vierling 20 Ruthen . Der
Werthanschlag der hier aufgeführten
Güterstücke mit Einschluß jenes des
Gcwerbskanals ist, mit Ausnahme von
3 Morgen 18 Ruthen Wiese , welche
besonders tarirt ist, zu . . . . 625 fl. — kr.
unter jenen der Gebäulichkeiten be¬
griffen.

Mit den Liegenschaften werden auch
sämmtliche zum Fabrikbetrieb vorhan¬
denen Maschinen unb sonstigenzur Fa¬
brikeinrichtung gehörigenFahrnrßgegen-
stände öffentlich versteigert, als :

s . der Dampfkessel mit Armatur ,
Manometer , Wasserglas und Hahnen,
tarirt zu . 5l)0fl . — kr^

d . Die Einrichtung der Dampfhei¬
zung in sämmtlich« : Lokale « der Fa¬
brik, tarirt zu . . . 1000 fl. — kr^

e. Sämmiliches Triebwerk , Turbine
mit Regulator (36 Pferdekrast ) , sämmt-
liche Transmissionen sammt Hänglager,
Königstock , Vorrichtung zum AuSrückm,
Riemenscheibe ( Drehbank) ; die ganze
Einrichtung zum Betrieb der vorhan¬
denen 255 Webstühlc , wozu noch die
Speispumpe gehört, taxirt zu . . 5000 fl. — kr.

ü . Verschiedene weitere kleinere Ma¬
schinen und sonstige zum Fabrikbetlieb
vorhandene Gegenstände, taxirt zu . 1,196 fl. 18 kr.
und ferner noch

e. 255 Stück Webstühle, tarirt zu 9,345 fl. — kr.
Zusammen 45,591 fl. 18 kr.

Fünfundvierzigtaufend fünfhundert ein -
undncunzig Gulden 18 kr.

Sämmtliche Maschinen , sowie die ganze Fabrik¬
einrichtung find neu und neuester Konstruktion ; auch
hat . sich dieses Etablissement sehr gut rentirt , indem
die von ihm gelieferten Fabrikate ihrer soliden und
vorzüglichen Arbeit wegen ein gesuchter Gegenstand
wurden , was von dn ausgezeichnetenLeistungsfähig¬
keit de « elfteren zeugt , und wird sich dessen Ren¬
tabilität nur noch erhöhen , wenn erst dasselbe durch
die in Ausficht stehende , auf dem nördlichen Ufer de«
Bodensees hinführenbe Eisenbahn dem großen Welt¬
verkehr näher gerückt fein wird.

Außer dem Liegenschaftsbetrieb mit Schätzung liegt
auch ein spezielles Verzeichniß von sämmilichen zum
Verkaufe kommenden Maschinen und sonstigenFahr -
nißgegenständen mit beigesetztem Schätzungspreise beim
Gemeinderath in Mühlhofen zur Einsicht auf.

Die Steigermigsbediirglmgen können bei demUnter¬
zeichneten eingesehenwerden.

Fremde Steigerer und Bürgen haben sich mit le¬
galen Vermögcnszeugniffen über ihre Zahlungsfähig¬
keit auszuweisen.

Ueberlingen, den 24 . November 1871.
Der Vellstreckungsbeamte:

v. Pslumern .

D.988. Nr . 918. Rastatt .

Vergebung von Straßen¬
bau-Arbeiten.

Die zur Herstellung einer neuen Straße vom Schloß
Eberstein nach Gernsbach erforderlichen Arbeiten , irr
Anlage des Straßenkörpers mit Stützmauern , Doh¬
len und Fundamentirung der Fahrbahn bestehend , im
beiläufigen Kostenaufwande von 18,000 fl. , wird

Samstag den 9. Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in fünf Abheilungen versteigert, wozu Uebernehmer
eingeladm werden.

Die Zusammenkunft findet bei dem Schloß Edel¬
stein stall .

Rasta ' t , den 27 . November 1871.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

I . Eisenlohr .

D .978. 1 . Nr . 394. Herrenwies . (Brenn¬
holzversteigerung .) AuS diesseitigenDomäaen -
waldungen werden am

Samstag den 9. Dezember d. I . ,
Vormittags 1, / Uhr anfangend ,

im WirthShauS zu Herrenwies mit halbjährig « Borg¬
frist versteigert, und zwar aus den Abheilungen Netz»
brrmnen, Hauerskops, Riesenkopf, Jägerrain u. a. :

30 Kloster buchenes Scheiterholz,
539'/ , Klafter tannenes Scheiierholz,
457 , tannenes Prügelholz ,
126 /̂, , tannenes Stockholz.

Herrenwies , den 26 . November 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Schweickhard .

D.975. 2. Baden .

Fahmißversteigmmg .
Die Gant des Kaufmanns Leopold
Nesselhauf in Baden betr.

In Folge richterlicher Verfügung werden
Donnerstag Lea 3V. November and Freitag Le»

1 . Dezember L. I . ,
jeweils Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an-
sangend , im Saale des „ Grünen Hofes' folgend« Ge¬
genstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

Kindnspielwaarrn , PorlcmonnaieS , Cigarren¬
etuis , Meerschaum-Cigarrenspitzen , Spazier »
flöcke , Stroh - , Fil, - und Seidenhüte , OdcurS„
sowie ein Vorralh Cigarren .

Baden , den 26. November 1871 .
Müller , Gerichtsvollzieher.

Druck und Verlag der G . Lrann ' schrn Hofbuchdrirckerei .
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